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Der weiße und
der schwarze Schwan
Das „Sibiu ballett theatre“ bringt „Schwanensee“ auf die bühne des Kultur- und Festspielhauses

wittenBerGe. Die anmuti-
gen Tiere haben einen festen
Platz auf den Bühnen der
Welt: Seit der Uraufführung
1877 gehört das „Schwanen-
see“-Ballettmit derMusik von
Peter Iljitsch Tschaikowski zu
den bekanntesten Werken
internationaler Theater- und
Musikkultur. Die Sage von der
verzauberten Schwanenprin-

zessin, die nur durch wahre
LiebeausdemBanndesbösen
Zauberers erlöst werden
kann, ist bei vielen bekannt.
„Schwanensee“ ist zu einem
Synonym für Ballettkunst im
Allgemeinen geworden.
AufdasWittenbergerPubli-

kumwartet so nun ein Klassi-
ker–auchderVorweihnachts-
zeit: Das Rumänische „Sibiu

Ballett Theatre“ bringt am
Sonntag, dem 15. Dezember,
seine renommierten Tänzer
ins Kultur- und Festspielhaus,
um ab 17 Uhr den „Schwa-
nensee“ zum Leben zu erwe-
cken. Der Zauber der Liebes-
geschichte zwischen Prinz
Siegfried undOdette ist unge-
brochen. Die Doppelrolle des
‚weißen’ (Odette) und des

‚schwarzen’ Schwans (Odile)
gehört zu den begehrtesten
Ballett-Partien.
„Die melodische Kraft von

Tschaikowskys Musik, die
Leistungder Tänzer, die fanta-
sievolle Ausstattung und die
unvergesslichen choreografi-
schen Bilder ziehen immer
noch Alt und Jung in ihren
Bann“, sodieVeranstalter.Die

Choreografie der Inszenie-
rung stammt von Andrey Lit-
winow nach Marius Petipa
und Lew Ivanow. WS

Ein Weihnachtsklassiker: Die
Schwanenprinzessin auf Spit-
zenschuhen tanzt bald auch
über die Wittenberger Büh-
ne. Foto: Ovidiu Matiu

...oder vielleicht doch in eine
Polytechnische Oberschule? Der
sich das fragt, heißt Erik Wer-
chow und sitzt in Untersu-
chungshaft. Wegen Staatsver-
höhnung. Nein, nicht in den letz-
ten Jahren der DDR, sondern in
einer Zukunft, einer ganz nahen.
Schreibend,eineandereBeschäf-
tigung bleibt ihm nicht, verarbei-
tet er den Gefängnisalltag, sei-
nen Weg dorthin, sein Leben. Er
verarbeitet, was mit ihm und der
Gesellschaft geschehen ist. Wa-
rum ist es eine Bedrohung für die
Gesellschaft, eine Maske abzu-
nehmen, hinter der sich nicht an-
deres verbirgt als das eigene Ge-
sicht? Die Maske hat doch gar
nichts verhüllt. Oder doch? DDR-
Bürgern wird oft vorgeworfen,
sie hätten sich in ihrer Gesell-
schaft angepasst. Werchow hin-
terfragt das, er dreht den Spieß
um. Anhand seines eigenen Le-
bens, seiner Tätigkeit als Werbe-
fachmannbeiderGenerosis fragt
er, wie das heute ist mit der An-
passung, wer kriecht zu Kreuze,
tarnt sich, verbirgt sich, verbiegt
sich? Und wer hat den aufrech-
ten Gang?Wie schnell lässt man

Die Halle des Königs
Vortrag im Schloss-Museum zu Siedlungen und Hausbau in der bronzezeit
wolfshaGen/Groß pan-
kow. Am Tag der Deutschen
Einheit, dem3.Oktober, hält der
Archäologe Immo Heske um 15
Uhr einen Vortrag imGartensaal
des Schloss-Museums Wolfs-
hagen. Der Titel lautet „Der ur-
geschichtliche Hausgrundriss
‚Halle des Königs‘ bei Seddin.
Siedlungen und Hausbau in der
Bronzezeit in Norddeutsch-
land“.
In dem archäologischen For-

schungsprojekt zum „Sied-
lungsumfeld bei Seddin. Die
Siedlung des König Hinz?“ ge-
lang im zurückliegenden Jahr
eine spektakuläre Entdeckung:
Ein monumentaler Hausgrund-
riss. Dieser wird in dem Vortrag
vorgestellt und in die Forschun-
gen zu Siedlungen undHausbau
in der Bronzezeit in Nord-
deutschland eingeordnet. Dabei

geht es nicht nur um Ausgra-
bungen und Befunde, sondern
auch um verschiedene Überle-
gungen zur Rekonstruktion von
Gebäuden in ihrer Holz- und
Lehmbauweise. Damit geht die
Frage einher: Wie könnte dieses
Haus in Seddin einmal ausgese-
hen haben – und welche Haus-
befundegibt es an diesemFund-
ort zusätzlich? WS

2 der Eintritt zur Veranstaltung
ist kostenpflichtig. das Museum
bittet um telefonische anmel-
dung im Schloss unter der
Tel. 038789/61063.

Im Gartensaal des Schloss-
Museums Wolfshagen referiert
der Archäologe Immo Heske
über die „Halle des Königs“.
Foto: archiv/bernd atzenroth

Effi bietet Freizeit-Programm
für die Herbstferien
perleBerG. Am 21. Oktober
starten in Brandenburg die
Herbstferien. Das Freizeitzent-
rum EFFI hat dafür ein Pro-
grammangebot.Geöffnethat es
dann Montag bis Freitag ab 12
Uhr. Bis 18 Uhr können die An-
gebote genutzt werden. Am
Brückentag, 1. November, bleibt
es geschlossen. Die Angebote:
Montag, 21. Oktober, 13.30
Uhr: Bowling im Henningshof;
Dienstag, 22., 8.15 Uhr: Fahrt in
den Irrgarten Bollewick; Mitt-
woch, 23., 10 Uhr: Radtour zum

Keramikhof Dergenthin; Don-
nerstag, 24., 7.45 Uhr: Fahrt in
den Heidepark Soltau; Freitag,
25., 9 Uhr: Fahrt in die Therme
Gartow; Montag, 28., 14 Uhr:
Kürbistag; Dienstag, 29. , 14
Uhr: Zimtschnecken backen;
Mittwoch, 30., 14 Uhr: Hallo-
ween-Basteln. Es fällt eine Teil-
nehmergebühr an. Das EFFI bit-
tet umAnmeldung bis 18. Okto-
ber. Die Formulare sind im Zen-
trum erhältlich oder können per
E-Mail: effi@stadt-perleberg.de
angefordert werden. WS

Buchtipp

Bin ich in eine
Grundschule gegangen...

sichSchuldgefühleeinreden, ver-
leugnet die eigene Biografie.
Der Autor erzählt, wie eine

Arzneifirma die Krankheit pas-
sendzu ihremMedikamenterfin-
det. Der Russlanddeutsche wird
zumSinnbildderHeimat, vonder
nichtmehrgesprochenwird.Ver-
haltensvorschriften während der
Corona-Epidemie führen zu der
Frage,was dieDemokratie nützt,
wenndasErgebniseines istwie in
der Diktatur. Ein neues Zeitalter
der Kniefälle, der peinvollen und
peinlichen öffentlichen Distan-
zierung habe begonnen. Unlieb-
same Wahrheiten würden aus
dem öffentlichen Diskurs ver-
bannt. Kritiker würden zu Geg-
nern gestempelt, ein Ampelsys-
tem fürMedien eingeführt.Wer-
chow spürt die Angst des Wes-
tens, alles könnte sich ganz an-
ders verhalten als behauptet.
Während der Untersuchungs-

häftlingWerchow seine Vergan-
genheit mit vielen Begebenhei-
ten verarbeitet, die der Leser
nachvollziehen kann, den Ge-
fängnisalltag mit vielen Details
und zudem spannend schildert,
wird er öffentlich bekannt, so
bekannt, dass er als Einzelper-
son nichtmehrwichtig ist und in
den Hintergrund tritt.
Meinhardt führt in seinemRo-

manweiter,waser inderGegen-
wart beobachtet. Er weiß aus
seinen Erfahrungen als Ostdeut-
scher, der viele Jahre als Journa-
list bei der Süddeutschen Zei-
tung gearbeitet hat, was Anpas-
sung bedeutet. Er weiß aber
auch, dass gesellschaftliche Ver-
hältnisse geändert werden kön-
nen. Ist diese Zukunftwirklich so
nahe? Das Buch fordert die Dis-
kussion darüber heraus. rv

2 Meinhardt, Birk: abkehr. Va-
banque Verlag Berlin, 2024.
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